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  geänderte Fassung gemäß Beschluss der außerordentlichen Mitgliederversammlung vom 23.11.2017 

 

 

 



 

 

Allgemeine Bestimmungen 
 

 

 

§ 1 
 

Name, Sitz, Vereinsfarben, Gründungsdatum 
 

Der Verein führt den Namen Sportverein Germania Helstorf von 1923 e.V. und hat seinen Sitz in 

Neustadt a.Rbge., Ortsteil Helstorf. Die Vereinsfarben sind blau und weiß. Gründungstag ist der 

13.05.1923. Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Neustadt a. Rbge. eingetragen. 

 

 

 

§ 2 
 

Zweck des Vereins 
 

a)  Ziele des Vereins sind die körperliche Ertüchtigung, die sportliche Weiterbildung 

seinerMitglieder, die Förderung des Wettkampfsports, der Geselligkeit und der 

Traditionspflege unter dem Grundsatz der Gemeinnützigkeit. 

 

 b) Der Verein ist politisch, rassisch und konfessionell neutral. 

 

 c) Mittel des Vereins dürfen nur für der Satzung entsprechende Zwecke verwendet  

  werden. Mitglieder erhalten keinerlei Zuwendungen aus Vereinsmitteln, sofern diese 

  Mittel nicht auf eine auf den Grundsätzen der Satzung basierenden, der   

  Vereinsorganisation dienenden Vertragstätigkeit zurückgehen. 

 

 d) Mitgliedern der Vereinsorgane und Inhaber von Funktionen dürfen   

  Aufwandsentschädigungen nach § 3 Nr. 26a EStG ( Ehrenamtspauschale ) bis zu der 

  dort festgesetzten Höhe gezahlt werden. 
 

 

  

§ 3 
 

Verbandsmitgliedschaft 
 

Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen mit seinen Gliederungen und regelt im 

Einklang mit deren Satzung seine Angelegenheiten selbstständig. Seine Abteilungen können Mitglieder 

der entsprechenden Fachverbände nach eigenem Ermessen sein. 

 

 

 

§ 4 
 

Rechtsgrundlagen 
 

Die Rechte und Pflichten der Mitglieder, Abteilungen und Organe des Vereins werden durch diese 

Satzung sowie die Satzung(en) der in § 3 genannten Organisation(en) ausschließlich geregelt. 

Im Übrigen gelten die Vorschriften der deutschen Gesetzgebung. 

 

 



 

§ 5 
 

Gliederung des Vereins 

 

Der Verein gliedert sich im Innenverhältnis in Abteilungen, welche ausschließlich die Pflege einer 

bestimmten Sportart oder sonstiger in das Vereinsangebot aufgenommener Freizeitaktivitäten 

betreiben. 

Jeder Abteilung steht eine Abteilungsleitung vor, die alle mit deren Aktivitäten zusammenhängenden 

Aufgaben auf Basis dieser Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederversammlung regelt. 

Jedes Mitglied kann in beliebig vielen Abteilungen Sport treiben. 

Jede Abteilung ist berechtigt, einen zusätzlichen Abteilungsbeitrag zu erheben. 

 

 

 

Mitgliedschaft 
 

 

§ 6 
 

Erwerb der Mitgliedschaft 
 

Die Vereinsmitgliedschaft kann jede natürliche Person auf Antrag erwerben, sofern sie sich zur 

Beachtung dieser Satzungsbestimmungen bekennt. 

Die Mitgliedschaft wird rechtswirksam durch die Zahlung einer eventuell festgesetzten 

Aufnahmegebühr sowie des Beitrages für das laufende Quartal bzw. durch Beschluss des Vorstandes, 

dem neuen Mitglied eine Beitragsbefreiung zuzugestehen. 

Wird im Einzelfall das Aufnahmegesuch einer Person vom Vorstand abgelehnt, so steht dem 

Betroffenen das Beschwerderecht an den Ehrenrat zu, der endgültig entscheidet. 

 
 

 

§ 7 
 

Ehrenmitgliedschaft 
 

Personen, die sich in besonderer Weise um das Wohl des Vereins verdient gemacht haben, können auf 

Antrag des Vorstandes durch Beschluss der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt 

werden. 

Ehrenmitglieder haben die gleichen Rechte wie ordentliche Mitglieder, sind jedoch von der 

Beitragszahlung befreit. 

 

 

§ 8 

 

Erlöschen der Mitgliedschaft 

 
Die Mitgliedschaft erlischt: 

 

 a)  durch Austritt aufgrund einer schriftlichen Erklärung unter Einhaltung einer  

  Kündigungsfrist von einem Monat jeweils zum Schluss eines Quartals. 

 

 b)  als Folge der Nichtzahlung des Vereinsbeitrages auf Beschluss des Vorstandes 

 

 

 



 

 c)  durch Ausschluss aus dem Verein auf Antrag eines oder mehrerer Mitglieder, einer  

  Abteilung oder des Vorstandes durch Beschluss des Ehrenrates. 

 

Auch nach Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben die aufgrund der bisherigen Mitgliedschaft 

entstandenen Verbindlichkeiten gegenüber dem Verein bestehen. 

 

 

§ 9 
 

Ausschlussgründe 

 
Der Ausschluss eines Mitglieds kann auf Antrag eines oder mehrerer Vereinsmitglieder, einer 

Abteilung oder des Vorstandes beim endgültig entscheidenden Ehrenrat beantragt werden, wenn das 

betroffene Mitglied den Grundsätzen dieser Satzung schuldhaft zuwiderhandelt oder gegen die 

ungeschriebenen Gesetze von Sitte, Anstand und Sportkameradschaft grob verstößt. 

Dem betroffenen Mitglied ist vor der Fassung des Ausschlussbeschlusses Gelegenheit zu geben, sich in 

mündlicher Verhandlung vor dem Ehrenrat wegen des ihm zur Last gelegten Handelns zu 

rechtfertigen. Die Entscheidung ist dem Betroffenen mittels Einschreiben nebst Begründung 

zuzustellen. 

 

 

§ 10 

 

Rechte der Mitglieder 

 
Die Vereinsmitglieder sind insbesondere berechtigt: 

 

 a)  die Wahrnehmung ihrer Interessen durch den Verein nach Maßgabe der hierfür  

  getroffenen und geltenden Bestimmungen zu verlangen, 

 

 b)  durch Ausübung des Stimmrechts an den Beratungen und Beschlussfassungen der  

  Mitgliederversammlung teilzunehmen. Zur Ausübung des Stimmrechts sind nur  

  Mitglieder über 18 Jahre berechtigt, 

 

 c ) die gemeinsamen Einrichtungen des Vereins nach Maßgabe der hierfür getroffenen 

  Bestimmungen zu benutzen, 

 

 d) an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen sowie den Sport in allen  

  Abteilungen aktiv auszuüben. Zur Teilnahme am Sportbetrieb der Abteilungen, die 

  einen Abteilungsbeitrag erheben ist nur berechtigt, wer Mitglied der entsprechenden 

  Abteilung ist, 

 

 e) über den Verein von den Sportverbänden angebotenen Versicherungsschutz zu  

  verlangen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

§ 11 

 

Pflichten der Mitglieder 

 
Die Mitglieder sind insbesondere verpflichtet: 

 

 a) die Satzung und Beschlüsse des Vereins, des Landessportbundes Niedersachsen sowie 

  der diesem angegliederten Verbände, soweit er deren Sportart ausübt, zu befolgen, 

 

 b) nicht gegen die Interessen des Vereins zu handeln, 

 

 c) die durch den Beschluss der Mitgliederversammlung festgelegten Beiträge sowie der 

  Zusatzbeiträge der Abteilungen, in denen er aktiv ist, zu entrichten. Diese Beiträge sind 

  eine Bringschuld und zu Beginn eines jeden Quartals zu entrichten, sowie selbst  

  verschuldete Kosten, die der Verein nicht zu vertreten hat, zu tragen. 

 

 

 

 

Organe des Vereins 
 

 

 

§ 12 

 

Organe des Vereins 
 

Organe des Vereins sind: 

 

a) die Jahreshauptversammlung bzw. die Mitgliederversammlung 
 

b) der Ehrenrat 
 

c) der Vorstand 
 

d) der erweiterte Vorstand 
 

 e)  die Abteilungsleitungen 

 

Die Mitwirkung zu einem Vereinsorgan ist ein Ehrenamt. Eine Vergütung notwendiger Ausgaben 

findet nur nach Maßgabe besonderer Beschlüsse einer Vorstandssitzung statt. 

 

 

 

Mitgliederversammlung 

 

 

§ 13 

 

Zusammentreten und Vorsitz 

 
 a) Die den Mitgliedern bezüglich der Vereinsleitung zustehenden Rechte werden in der 

  Mitgliederversammlung als oberstes Organ des Vereins ausgeübt. Sämtliche Mitglieder 

  über 18 Jahre haben das Stimmrecht. Übertragung des Stimmrechts ist unzulässig. 

  Mitgliedern unter 18 Jahren ist die Anwesenheit gestattet. 



 

 

 b) Die Mitgliederversammlung muss einmal jährlich in den Monaten Januar bzw.  

  Februar als sogenannte Jahreshauptversammlung zwecks Beschlussfassung über die 

  in § 14  genannten Aufgaben einberufen werden. Die Einberufung erfolgt durch  

  den 1. Vorsitzenden / die 1.Vorsitzende durch Aushang im Sportheim und Bekanntgabe 

  in öffentlichen Medien. Die vorläufig festgesetzte Tagesordnung ist unter einer  

  Einberufungsfrist von 14 Tagen im Sportheim auszuhängen.                                                                                                                    

 

 c) Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 7 Tage vor der Mitgliederversammlung  

  beim Vereinsvorstand schriftlich einzureichen. 

 

 d) Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand nach obigen  

  Vorschriften einzuberufen, wenn ein dringender Grund vorliegt oder 20 % der  

  Stimmberechtigten es  beantragen. 

 

 e) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende / die 1. Vorsitzende 

 

 f) Das Verfahren der Beschlussfassung richtet sich nach den §§ 22 und 23 

 

 

 

§ 14    

 

Aufgaben der Jahreshauptversammlung 

 
Der Jahreshauptversammlung steht die oberste Entscheidung in allen Vereinsangelegenheiten zu, 

soweit diese nicht satzungsgemäß anderen Organen übertragen sind. 

 

Seine Beschlussfassung unterliegt insbesondere: 

 

 a) Wahl der Vorstandsmitglieder 

 

b) Bestätigung der vorher in den Abteilungsversammlungen gewählten 

Abteilungsleiter/innen. Ergibt sich hierbei keine Mehrheit, bestellt der Vorstand bis zur 

nächsten Mitgliederversammlung einen/eine Abteilungsleiter/in. 

 

 c) Wahl des Ehrenrates 

 

 d) Wahl von mindestens 3 Kassenprüfern/innen 

 

 e) Ernennung der Ehrenmitglieder 

 

 f) Bestimmung der Grundsätze für die Beitragserhebung für das kommende   

  Geschäftsjahr 

 

 g) Entlastung der Organe bezüglich der Jahresrechnung und der Geschäftsführung 

 

 h)  Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 

 

 i) Satzungsänderungen 

 

 j) besondere Anträge / Dieses sind Anträge, die sich nicht aus der Tagesordnung ergeben. 

 

Zu Punkt i) und j) sind Anträge schriftlich spätestens 7 Tage vor der Mitgliederversammlung beim 

Vorstand einzureichen. 

 



 

§ 15 

 

Tagesordnung 

 

 

I. Jahreshauptversammlung 

 
Die Tagesordnung einer Jahreshauptversammlung hat mindestens folgende Punkte zu umfassen: 

 

 a) Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der Anzahl der   

  Stimmberechtigten 
 

 b) Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
 

 c) Bericht der Kassenprüfer/innen 
 

 d) Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 
 

 e) Neuwahlen zum Vorstand, Kassenprüfer/innen sowie der Mitglieder des Ehrenrates 
 

 f) Bestimmung der Beiträge für das kommende Geschäftsjahr 
 

 g)  Genehmigung des Haushaltsplans 
 

 h)  Besondere Anträge 

 

 

II. Außerordentliche Mitgliederversammlung 

 
Die Tagesordnung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung hat mindestens folgende Punkte 

zu umfassen: 

 

 a)  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der Anzahl der   

  Stimmberechtigten 
 

 b) Grund dieser Versammlung 

 

 

 

§ 16 

 
 

Vereinsvorstand 

 

I. Vereinsvorstand 
 

Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 

 

a) dem/der 1. Vorsitzenden 
 

b) dem/der 2. Vorsitzenden 
 

c) dem/der 3. Vorsitzenden 
 

d) der/die Abteilungskoordinator/in 
 

e) dem/der Kassenwart/in 
 

f) dem/der Schriftführer/in*  
  

 g) dem/der Pressewart/in*  

 



 

Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Jahreshauptversammlung auf die Dauer von 2 Jahren 

gewählt und zwar wechselweise: 

 

 a)  -  der/die 1. Vorsitzende,         

  -  der/die 3. Vorsitzende,          

  -  der/die Schriftführer/in*   

  -  der/die Pressewart/in*    

 

 b) -  der/die 2. Vorsitzende,         

  -  der/die Abteilungskoordinator/in,        

  -  der/die Kassenwart/in 

 

* das Amt des/der Schriftführers/in und das Amt des/der Pressewartes/in können von derselben Person 

ausgeführt werden. 

 

Eine Wiederwahl ist unbegrenzt zulässig. 

 

Der/die 1. Vorsitzende oder der/die 2. Vorsitzende gemeinsam mit dem/der 3. Vorsitzenden vertreten 

den Verein gerichtlich oder außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB. 

 

 

II. erweiterter Vorstand   

 

Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus: 

 

 a) dem Vereinsvorstand, 

 b) den Abteilungsleitern/innen bzw. deren zur Sitzung entsandten Vertreter/innen. 

 

Die Dauer der Amtszeit eines Abteilungsleiters/einer Abteilungsleiterin obliegt der Entscheidung der 

jeweiligen Abteilung. Eine Wiederwahl ist unbegrenzt zulässig. 

 

 

 

§ 17 

 

Aufgaben und Pflichten des Vereinsvorstandes 

und des erweiterten Vorstandes 

 

 

I.  Vereinsvorstand 

 
 a) Aufgaben des Gesamtvorstandes 

 
  Der Vorstand hat die Geschäfte des Vereins nach den Vorschriften der Satzung und 

  nach Maßgabe der durch die Mitgliederversammlung gefassten Beschlüsse zu führen.

  Der Vorstand ist notfalls ermächtigt, beim Ausscheiden oder längerer Verhinderung 

  von Mitgliedern von Vereinsorganen deren verwaistes Amt bis zur nächsten  

  Jahreshauptversammlung durch geeignete Mitglieder des Vereins zu ersetzen. 

 

 

 

 

 

 

 



 
 b) Aufgaben der einzelnen Vorstandsmitglieder 

 

1. Der/Die 1. Vorsitzende vertritt den Verein nach innen und außen. Er/Sie beruft die 

Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen ein, leitet diese und hat die 

Aufsicht über die gesamte Geschäftsführung des Vorstandes und aller Organe 

außer dem Ehrenrat. Er/Sie unterzeichnet die Sitzungsprotokolle von 

Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen sowie alle wichtigen und 

verbindlichen Schriftstücke. 

 

2. Der/Die 2. Vorsitzende vertritt den/die 1. Vorsitzende(n) im Verhinderungsfall 

gemeinsam mit dem/der 3. Vorsitzende(n) in allen vor bezeichneten 

Angelegenheiten. Der Verhinderungsfall ist nicht nachzuweisen. 

 

3. Der/Die 3. Vorsitzende vertritt den/die 1.Vorsitzende(n) im Verhinderungsfall 

gemeinsam mit dem/der 2. Vorsitzende(n). Der Verhinderungsfall ist nicht 

nachzuweisen. 

 

4. Der/Die Abteilungskoordinator/in ist mit der abteilungsübergreifenden 

Koordination sowie der Organisation von Festen und Wettkämpfen betraut. 

 

5. Der/Die Kassenwart/in bearbeitet alle Vereinskassengeschäfte und erledigt die 

Buchhaltung. Er hat auf der Jahreshauptverwaltung eine Jahresrechnung und den 

Haushaltsplan für das nächste Jahr vorzulegen und sich einmal jährlich der 

Kassenprüfung zu unterziehen. 

 

6.  Der/Die Schriftführer/in erledigt den ihm/ihr übertragenden Schriftverkehr und 

führt das Protokoll in den Vorstandssitzungen und Versammlungen. 

 

7. Der/Die Pressewart/in kümmert sich hinsichtlich des Vereinsgeschehens um die 

Öffentlichkeitsarbeit.  

 
  Die Übernahme von nicht zuzuordnenden Aufgaben regeln die Vorstandmitglieder  

  untereinander. 

 

 

II.  Erweiterter Vorstand 

 
 a) Der erweiterte Vorstand kann Beschlüsse der Vereinsorgane mit Ausnahme des  

  Ehrenrates und der Mitgliederversammlung außer Kraft setzen und Vereinsorgane 

  oder dessen Mitglieder, mit Ausnahme des Ehrenrates, bis längstens 4 Wochen aus  

  ihrem Amt beurlauben, wenn diese grob gegen die Satzung verstoßen. Vor einem  

  solchen Beschluss sind die Betroffenen anzuhören. Die Zusammenkunft der betroffenen 

  Organe zur erneuten Beschlussfassung oder zur eventuellen Neuwahl des/der   

  Beurlaubten muss unter Angabe der Gründe für diese Maßnahme erfolgen.  

  Der erweiterte Vorstand hat vor allen weiteren Entscheidungen den Ehrenrat zu hören. 

  Zur wirksamen Beschlussfassung genügt die einfache Stimmenmehrheit unter der  

  Voraussetzung, dass mindestens 5 Mitglieder einschließlich des/der 1. Vorsitzenden 

  abstimmen. 

 

 b) Die Abteilungsleitungen haben gegenüber dem erweiterten Vorstand die Interessen 

  ihrer Abteilung zu vertreten und sind verpflichtet, bei der Jahreshauptversammlung 

  einen Jahresbericht über die Entwicklung der Abteilung zu geben. 

 

 



 

§ 18 

 

Abteilungsleitung 

 

Die Abteilungsleitungen werden für jede im Verein betriebene Abteilung gebildet. Sie besteht 

zumindest aus einem Abteilungsleiter/einer Abteilungsleiterin. Die Besetzung mit weiteren Personen 

obliegt der Abteilung selbst. Die Dauer der Amtszeit eines Mitglieds der Abteilungsleitung unterliegt 

der Entscheidung der jeweiligen Abteilung. Eine Wiederwahl ist unbeschränkt möglich. 

Ihre Aufgabe ist es, die Richtlinien für die Ausbildung der Aktiven zu bestimmen und die vom 

zuständigen Fachverband gefassten Beschlüsse innerhalb des Vereins umzusetzen. 

 

 

 

§ 19 

 

Ehrenrat 

 
Der Ehrenrat besteht aus einem/r Vorsitzenden und zwei Beisitzern. Die Beschlussfähigkeit ist 

gegeben, wenn zumindest zwei Ehrenratsmitglieder bei einer Entscheidungsfindung anwesend sind. 

Seine Mitglieder dürfen nicht dem Vorstand angehören, sollen nach Möglichkeit über 40 Jahre alt sein 

und müssen mindestens 3 Jahre dem Verein angehören. Sie werden von den stimmberechtigten 

Mitgliedern der Jahreshauptversammlung für die Dauer eines Jahres gewählt. Wiederwahl ist 

zulässig. 

 

 

 

§ 20 

 

Aufgaben des Ehrenrates 

 
Der Ehrenrat entscheidet mit bindender Kraft über Streitigkeiten und Satzungsverstöße innerhalb des 

Vereins, soweit der Vorfall mit der Vereinszugehörigkeit im Zusammenhang steht und nicht in die 

Zuständigkeit eines Sportgerichtes eines Fachverbandes fällt. Er beschließt ferner über den Ausschluss 

von Mitgliedern gemäß § 9. 

Er tritt auf Antrag eines oder mehrerer Mitglieder oder eines Organs des Vereins zusammen und 

beschließt nach mündlicher Verhandlung, nachdem den/dem Betroffenen Zeit und Gelegenheit 

gegeben ist, sich wegen der erhobenen Anschuldigungen zu verantworten und zu entlasten. Jedes 

Vereinsmitglied ist verpflichtet einer Vorladung des Ehrenrates zu folgen. 

 

 

Er darf folgende Strafen verhängen: 

 

a) Verwarnung 
 

b) Verweis 
 

c) Aberkennung der Fähigkeit, ein Vereinsamt zu bekleiden mit sofortiger Suspendierung 
 

d) Ausschluss von der Teilnahme am Sportbetrieb bis zu 6 Monaten 
 

 e) Ausschluss aus dem Verein 

 

Jede den Betroffenen belastende Entscheidung ist diesem schriftlich mitzuteilen und zu begründen. 

Seine Entscheidung ist endgültig. 

 

 



 

 

§ 21 

 

Kassenprüfer 

 

 
Von den bei der Jahreshauptversammlung anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern sind drei 

Kassenprüfer/innen zu wählen. Jedes Jahr scheidet der/die am längsten amtierende Kassenprüfer/in 

aus und ein neues Mitglied wird hinzugewählt. 

Zumindest zwei der drei Kassenprüfer/innen haben einmal im Jahr eine ins Einzelne gehende 

Kassenprüfung vorzunehmen, deren protokolliertes Ergebnis sie während der 

Jahreshauptversammlung offenlegen. 

Ein Kassenprüfer darf nicht dem erweiterten Vorstand angehören. 

 

 

 

Allgemeine Schlussbestimmungen 

 

 

§ 22 

 

Verfahren der Beschlussfassung aller Organe 

 
Sofern eine Einberufung zu einer Sitzung eines Vereinsorgans ordnungsgemäß erfolgt ist, gelten zur 

Beschlussfassung für die jeweiligen Organe folgende Mindestanzahl der zu entscheidenden Mitglieder: 

 

 a) Mitgliederversammlung 5 
 

 b) erweiterter Vorstand  5 
 

 c) Vereinsvorstand  3 
 

 d) Ehrenrat    2 
 

 e) Kassenprüfer   2 

 
Eine Einberufung gilt als ordnungsgemäß, wenn für die Mitgliederversammlung gemäß § 13 

einberufen und für alle anderen Organe die Ladungsfrist von 3 Tagen – in mündlicher oder 

schriftlicher Form oder mittels digitaler Medien - eingehalten wurde. 

Sämtliche Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst ( Ausnahme § 23 ). Bei 

Stimmgleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

Die Abstimmung geschieht durch Handzeichen. Im Falle eines entsprechenden mündlichen Antrags 

eines oder mehrerer Mitglieder muss geheim, also per Stimmzettel angestimmt werden. Hierbei ist 

vorab von den anwesenden Mitgliedern eine mindestens aus drei Personen bestehende 

Wahlkommission zu wählen, die die ordnungsgemäße Verteilung und anschließende Auszählung der 

Stimmzettel vornimmt. 

Das bei sämtlichen Versammlungen zu führende Protokoll muss Angaben über die Zahl der 

Erschienenen, die gestellten Anträge und das Abstimmungsverhältnis enthalten. Das jeweilige 

Protokoll ist nach dessen Ausfertigung von dem/der Schriftführer/in und dem/der 

Versammlungsleiter/in zu unterschreiben. 

 

 

 

 

 

 



 

 

§ 23 

 

Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins 

 

 
 a) Zur Beschlussfassung über Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von 3/4 der  

  erschienenen stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. 

 
 b)  Die Vereinsauflösung erfordert eine Mehrheit von 4/5 unter der Bedingung, dass  

  mindestens 4/5 der stimmberechtigten Vereinsmitglieder anwesend sind. Die Auflösung 

  des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen    

  Mitgliederversammlung beschlossen werden. Erscheinen bei der Beschlussfassung über 

  die Vereinsauflösung weniger als 4/5 der stimmberechtigten Vereinsmitglieder, so ist die 

  Abstimmung nach einer Frist von 4 Wochen noch einmal zu wiederholen. Die  

  Versammlung ist dann ab einer Anzahl von 5 anwesenden Vereinsmitgliedern ( s. § 22 ) 

  beschlussfähig.     

Im Falle der Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an den Landessportbund 

Niedersachsen, welcher es zugunsten des Sports zu verwenden hat. 

 

 

 

§ 24 

 

Geschäftsjahr 

 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Helstorf, 23.11.2017       Der Vorstand 

 

         im Original gezeichnet 

 

 
         i.A. Hubert Weißbrich 
         1. Vorsitzender 

 


